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Biographie:

Laura Maria Catherina Bassi, die Tochter eines italienischen Anwaltes wurde bereits als Fünfjährige in Latein und Mathematik unterrichtet, als 13-jährige in Philosophie. Mit 20 verteidigte sie öffentlich 21 Thesen in Naturwissenschaften und Philosophie und wurde ein Jahr später gewähltes Mitglied mit Stimmrecht der Akademie der Wissenschaften in Bologna. Dieses Ereignis entfachte europaweit heftige Auseinandersetzungen über das Studium von Frauen. Als Dozentin lehrte sie Mathematik und Physik an der Universität, was jedoch nur auf Wunsch und nicht regelmässig erlaubt war, unterrichtete deshalb zu Hause und betrieb ihre meist experimentellen physikalischen Forschungen, über die sie mit den Kollegen in ganz Europa korrespondierte. Um ihren Ruf zu sichern, heiratete sie den Physiologen Guiseppe Verati. Mit ihm, der ihr oft als Assistent in ihrer Arbeit half, hatte sie acht Kinder. Der Kardinal und spätere Papst Lambertini förderte sie, er verschaffte ihr Zugang in die geheimen Vatikans-Bibliotheken und berief sie in die von ihm gegründete Benedettina Akademie, eine Vereinigung von besonders bedeutenden Wissenschaftlern. Gekrönt wurde ihre Laufbahn zwei Jahre vor ihrem Tod mit der Professur für experimentielle Physik. 2

Sie schrieb ausserdem auch Abhandlungen über die Theorien von Descartes und von Newton. 

Bemerkungen:

Über sie wird gesagt: “Eine der fähigsten Wissenschaftlerinnen Europas!“
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